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Gebäudedaten
█           Gesamtbaukosten  2.284.000 €
█           Nutzfläche         366 m²
█           Umbauter Raum         1.791 m³

█           Planungsauftrag    08 / 2012
█           Bauauftrag     07 / 2014
█           Baubeginn    09 / 2014
█           Baufertigstellung    09 / 2015



Gebäudekonzept 

Mit dem Neubau des Betriebswirtschaftli-
chen Labors auf dem Campus der Staatlichen 
Studienakademie in Breitenbrunn können die 
Anforderungen an eine moderne Ausbildung 
auf höchstem, technischem Niveau umge-
setzt werden. Alle Teilgebiete der Betriebs-
wirtschaft werden nunmehr auf der Grund-
lage eines Computerprogramms vernetzt. Die 
Durchführung ganzheitlicher Simulationen 
von Unternehmensplanspielen ermöglicht die 
Auswertung von getroffenen Entscheidungen. 
So kann den Studierenden vermittelt werden, 
welche Auswirkungen Fehlentscheidungen in 
der Praxis haben können. Die geschaffenen 
baulichen und technischen Voraussetzungen 
befördern die Zusammenarbeit der Ausbil-
dungspartner und stärken die Vernetzung der 
Studienakademie in der Region.  

Architektur

Das eingeschossige Gebäude gliedert sich in 
zwei Bereiche. Unter Ausnutzung der topo-
graphischen Gegebenheiten orientieren sich 

Technik- und Nebenräume zum Hang. Dem 
gegenüber sind zwei Mehrzweckunterrichts-
räume und das Labor für Betriebswirtschaft 
angeordnet. Diese Räume öffnen sich in 
Richtung des Campus-Hauptgebäudes durch 
eine großflächige Verglasung. 

Die beiden Unterrichtsräume können durch 
Entfernen einer mobilen Trennwand zusam-
mengeschalten werden. Dies ermöglicht eine 
multifunktionale Raumnutzung, auch für 
größere Veranstaltungen.

Der in das Gebäude eingeschnittene Innen-
hof definiert zugleich den Eingangsbereich. 
Die zum Campus gerichtete Fassade wird 
durch eine großzügige, raumhohe Vergla-
sung charakterisiert. Die vorgelagerten 
Betonfertigteillamellen gliedern das Er-
scheinungsbild. Zusammen mit den auskra-
genden Dach- und Deckenkonstruktionen 
dienen sie als konstruktiver Sonnenschutz. 
Die geschlossenen Fassadenflächen beste-
hen aus einer hinterlüfteten Konstruktion 
mit vorgehängten Sichtbetonfertigteilen aus 
Weißzement.

01 Ansicht Campus
02 Mehrzweckunterrichtsraum
03 Büro
04 Betriebswirtschaftliches Labor
05 Flur mit Einbaumöbeln

02 03 04
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Innenraumgestaltung

Die Innenräume zeichnen sich durch einen 
Wechsel der verwendeten Materialien aus. 
Die rauen Sichtbetonflächen mit horizonta-
ler Brettschichtschalung stehen den glatten 
Flächen der Türen und Möbel aus Eichenholz 
gegenüber. In den Gangbereichen ist ein ro-
buster, geschliffener Betonboden realisiert. 
Die Seminarräume sind mit akustisch wirk-
samen, abgehängten Decken sowie absor-
bierenden Wandflächen in Form von Tafeln 
aus vertikal angebrachten Holzlamellen aus-
gestattet.

Gebäudetechnik

Für den Ausbildungsbetrieb stehen in den 
beiden Mehrzweckunterrichtsräumen sowie 
dem Betriebswirtschaftlichen Labor mo-
dernste Medientechnik im Bild- und Tonbe-
reich zur Verfügung.  

Ergänzt wird die technische Ausstattung 
durch ein drahtloses Präsentationssys-
tem, das den Zugriff mehrerer Teilnehmer 
gleichzeitig zulässt. Das System bietet 
eine gemeinsame digitale Arbeitsoberflä-
che für Laptops, Smartphones und Tablets. 
Jeder Benutzer kann kabellos von seinem 
Arbeitsgerät an der Leinwand präsentie-
ren.

Der in der Decke versenkbare Beamer ist 
in der Lage, Bildsignale unterschiedlicher 
Quellen darzustellen. Bestandteil dieses 
System ist ein 75 Zoll Touchdisplay (Bild-
schirm). Der Bildschirm verfügt zudem 
über eine Whiteboard Funktion und kann 
somit als interaktive Tafel verwendet wer-
den.
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Das Gebäude

Für die Vakuumeisspeicheranlage wurde an 
die Halle für Versorgungs- und Umwelttech-
nik (VUT),  in der sich zugleich die Zentrale 
der Kälteversorgung des Campus befindet, 
ein Anbau mit einer Länge von 11.90 Metern 
und einer Breite von 9.50 Metern sowie ei-
ner Höhe analog der VUT-Halle von 8 Metern 
errichtet. 
Die Hauptkonstruktion des Gebäudes wurde 
als Stahlbau mit Trapezblecheindeckung und 
Gefälledämmung realisiert. Die Fassade ist 
in Anlehnung an einen kristallinen Eiswürfel 
aus einer homogenen, glatten Oberfläche aus 
zweischaligem Profilglas mit transparenter 
Wärmedämmung im Zwischenraum ausge-
führt, wie sie im Industriebau verbreitet An-
wendung findet. Durch die Hinterleuchtung 
der Fassadenflächen ergibt sich ein subtiles 
und abwechslungsreiches Erscheinungsbild 
des Neubaus.

Gebäudedaten

█           Gesamtbaukosten  975.000 €
█           Bruttogrundfläche         110 m²
█           Bruttorauminhalt          810 m³

█           Planungsauftrag    09 / 2009
█           Bauunterlage     03 / 2010
█           Baubeginn    04 / 2010
█           Fertigstellung     12 / 2010
█           Übergabe     05 / 2011

Die Realisierungskosten für das Pilotprojekt 
Vakuumeisspeicher an der Westsächsischen 
Hochschule Zwickau, einschließlich der Ge-
bäudekonstruktion und nötiger Umverle-
gungsarbeiten von technischen Leitungen, 
betragen 975.000 Euro.

█  Kälteerzeuger mit Kältemittel Wasser bestehend aus:
█    Wasserdampfturboverdichter mit 
     Verdampfungseinheit  und Vakuumhaltung
█    Wärmeüberträger zur Rückkühlung

█  Eisspeicher mit Wärmeüberträger zur Speicher-     
   entladung.

Aufbau der Anlage

Einbindung der Anlage in das 
bestehende Kaltwassernetz

Der Entladekreis des Eisspeichers wird über einen 

Wärmeüberträger als zusätzlicher Kälteerzeuger 

parallel zu den vorhandenen Kältemaschinen in 

das bestehende Kaltwassernetz eingebunden. Die 

Rückkühlung der Anlage wird über einen Wärme-

überträger als Verbraucher auf den vorhandenen 

Kaltwasserverteiler aufgebunden.

Funktionsprinzip

Erzeugung von kristallinen Eispartikeln durch Ver-

dampfung von Wasser (R718 als Kältemittel) bei 6 

mbar, Konzentration in einem Flüssigkeitsspeicher,

Eiswassergemisch bis zu einer Konzentration der 

Eispartikel von 60 Prozent pumpfähig.

Das Gebäude

Für die Vakuumeisspeicheranlage wurde an 
die Halle für Versorgungs- und Umwelttech-
nik (VUT),  in der sich zugleich die Zentrale 
der Kälteversorgung des Campus befindet, 
ein Anbau mit einer Länge von 11.90 Metern 
und einer Breite von 9.50 Metern sowie ei-
ner Höhe analog der VUT-Halle von 8 Metern 
errichtet. 
Die Hauptkonstruktion des Gebäudes wurde 
als Stahlbau mit Trapezblecheindeckung und 
Gefälledämmung realisiert. Die Fassade ist 
in Anlehnung an einen kristallinen Eiswürfel 
aus einer homogenen, glatten Oberfläche aus 
zweischaligem Profilglas mit transparenter 
Wärmedämmung im Zwischenraum ausge-
führt, wie sie im Industriebau verbreitet An-
wendung findet. Durch die Hinterleuchtung 
der Fassadenflächen ergibt sich ein subtiles 
und abwechslungsreiches Erscheinungsbild 
des Neubaus.


